
U N S E R  A U F T R A G  
V O R  O R T…

H E I M A T P R E I S  2 0 2 6



W E R  W I R  S I N D  U N D  W O F Ü R  W I R  S T E H E N

WAS WIR TUN WARUM DAS ZÄHLT

• Erinnerungskultur: Verantwortung für Volkstrauertage, 
Gedenkorte, historische Exkursionen, Veranstaltungen etc. 

• Gesellschaftsfördernd wirken: Sozial engagierte und 
gemeinnützige Vereinsarbeit z. B. durch Sammlungen für 
den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. 

• Verlässlichkeit bieten: Starker, tief verwurzelter Partner vor 
Ort für unsere Heimatdörfer.

• Generationen verbinden: Werte und Gemeinschaft über 
Altersgrenzen hinweg erfahrbar machen.

• Wir machen Heimat greifbar: Durch Pflege unserer Gedenkorte 
und die Gestaltung einer lebendige Erinnerungskultur vor Ort.

• Wir übernehmen Verantwortung:  Als aktiver Botschafter für den 
Frieden und gegen das Vergessen halten wir unsere Geschichte im 
Bewusstsein.

• Wir stärken den Zusammenhalt: Unsere Vereinsarbeit fördert das 
gesellschaftliche und soziale Miteinander in unseren Heimatdörfern.

• Wir stiften Gemeinschaft: Indem wir Generationen verbinden und 
Menschen über Altersgrenzen hinweg aktiv zusammenbringen.



Im Mittelpunkt der Bewerbung für den Heimatpreis 2026 steht unser gemeinsames Friedenszeichen:

G E D E N K V E R A N S T A LT U N G  A M  1 2 .  A P R I L  2 0 2 5

Als federführende Kraft des 
Gesamtprojekts bündelten wir 
die Idee, Abstimmung sowie 
rechtliche und organisatorische 
Verantwortung für den 
gesamten Prozess – von der 
ersten Vorbereitung über die 
Durchführung bis zur 
Nachbereitung.

KAMERADSCHAFTSVEREIN 
HELLEFELD-VISBECK

Musikalische Begleitung sowie 
tatkräftige Unterstützung bei 
Organisation und Durchführung 

TAMBOURKORPS HELLEFELD

Recherche und Organisation der 
heimatlichen Ausstellung –
aufgebaut auf dem wertvollen 
historischen Fundament und 
Lokalkolorit unserer 
Ortsheimatpflegenden u. a. aus 
Hellefeld, Linnepe, 
Meinkenbracht, Sundern, 
Visbeck und Westenfeld.

ORTSHEIMATPFLEGENDE

U N S E R  S T A R K E S  N E T Z W E R K  V O R  O R T :

Das Projekt lebte vom gemeinsamen Geist, da auch viele andere, wie z. B. die Schützenbruderschaft St. Martinus Hellefeld e.V.,
unverzichtbare Hilfe leisteten, um den Erfolg der Gedenkveranstaltung zu sichern.



V O N  D E R  I D E E  Z U R  V E R A N S T A LT U N G

INITIATIVE

Anstoß und Zielbild:
Ein würdiges Gedenken an

80 Jahre heimatlichen Frieden

KOORDINATION

Abstimmung von Ablauf,
Orten, Beteiligten,

Rahmenprogramm etc.

GESCHICHTE 
SAMMELN

lokales Wissen,
Material und Exponate

zusammenführen

PROGRAMM

• Hl. Messe, Festumzug mit
Kranzniederlegung am Ehrenmal

• Reden bedeutender Persönlichkeiten
• Filmvorführung mit wiss. Begleitung
• Ausstellungen und Begegnung

Umsetzung

Musik, Organisation und 
lebendiges Miteinander: 

Die Idee wird zur erlebbaren Realität.

Gelebte Kameradschaft und Solidarität:
Während über 600 Einsatzkräfte beim zeitgleichen Großwaldbrand in Sundern gegen die 

Flammen kämpften und viele unserer Helfenden im Einsatz gebunden waren, halfen wir spontan 
bei der Verpflegung der Retter mit Kaffee, Kuchen und Erbsensuppe aus der Gulaschkanone.



8 0  J A H R E  F R I E D E N :

Am 11. April 1945 endete der II. WK im alten 
Kirchspiel „Altes Testament“. 80 Jahre später wurde 
lokal, öffentlich und gemeinsam erinnert und an die 
Erhaltung des Friedens gemahnt.

ANLASS

„Nie wieder ist immer“: Die Erinnerung wird als 
Auftrag für Frieden, Dialog und Verantwortung in der 
Gegenwart für eine friedliche Zukunft verstanden.

BOTSCHAFT



I N H A LT E ,  D I E  D E M  G E D E N K E N  E I N E  B E S O N D E R E  
T I E F E  V E R L I E H E N  H A B E N

Würdigung der lokalen 
Erinnerungskultur und ihrer 
Bedeutung für die Region.

„Heimatliche Zeitgeschichte“, 
„Zeitenwende ’45“ und lokale 
Exponate machten Geschichte 
sichtbar.

AUSSTELLUNGEN UND 

EXPONATE

Einordnung aus Sicht des 
Verbands der Reservisten der 
Deutschen Bundeswehr e.V. 
und eigener Erfahrungen.

PROF. DR. PATRICK 

SENSBURG

Historische Perspektive, 
Einordnung des Films und 
Brücke zu den Ausstellungen.

PROF. DR. MARKUS KÖSTER 

(LWL)

REGIERUNGSPRÄSIDENT 

BÖCKELÜHR





R E D E A U S Z U G
P R O F .  D R .  S E N S B U R G

Lebendige Erinnerung ist nicht 
rückwärtsgewandt, sondern das Fundament 
für eine friedliche Zukunft. 

Aus diesem Grund tragen u. a. unsere 
Veranstaltungen eine tiefe Verantwortung:

Sie bewahren das Gedenken, um den 
Frieden von morgen aktiv zu sichern.

K E R N A U S S A G E



WIR sagen allen DANKE, die unseren Auftrag 

vor Ort sichtbar gemacht haben.

Ein besonderer Dank gilt  

• dem Tambourkorps Hellefeld  sowie

• allen Ortsheimatpflegenden

Danke auch an die Ortsvorstehenden unserer Heimatdörfer, die 
unsere Arbeit in den Orten stärken und heute gemeinsam mit uns 
diesen Moment feiern.

Ein herzliches Dankeschön gilt abschließend der Stadt Sundern 
und der Jury des Heimatpreises:

Mit der Nominierung würdigen Sie weit mehr als eine einzelne 
Gedenkveranstaltung – Sie setzen ein starkes Zeichen der 
Anerkennung für unser dauerhaftes, gesellschaftliches Engagement.

Aktueller Vereinsvorstand

DANKESCHÖN !!!


